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Deutschland arbeitet rund um die Uhr an der Aufrüstung
Stephen Flurry
21.04.2026

„Deutschland erfindet sich als Waffenfabrik neu“, titelte das Wall Street Journal am Sonntag.

Die zivile Produktionsbasis in Deutschland befindet sich im freien Fall. Die Daten sind eindeutig:

Jeden Monat verschwinden 15 000 Arbeitsplätze im verarbeitenden Gewerbe, auch in der einst dominierenden
Automobilbranche.

Mercedes-Benz verzeichnete im Jahr 2025 einen Gewinnrückgang von 49 Prozent.

Volkswagen, der zweitgrößte Automobilhersteller der Welt, meldete einen Gewinnrückgang von 44 Prozent und plant,
bis 2030 50 000 Arbeitsplätze in Deutschland abzubauen.

Der operative Gewinn von Porsche brach im Vergleich zu 2024 um 98 Prozent ein, was bereits ein historischer Tiefstand
war.

Nahezu 90 Prozent des gesamten europäischen Risikokapitals im Bereich der Verteidigungstechnologie wird
inzwischen in deutsche Unternehmen investiert.

„Berlins Ansatz ist nicht, die alte Wirtschaft wiederzubeleben, sondern sie zu ersetzen“, schrieb das Wall Street Journal.

Leere Fabrikhallen und Pools entlassener Facharbeiter werden nicht in neue zivile Industrien umgelenkt, sondern in den
einzigen Sektor, der noch expandiert: Waffen.

Die Unternehmen fügen dritte Schichten hinzu, um die Produktionslinien 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche
laufen zu lassen und Waffen und Munition zu produzieren. Schaeffler, gegründet während des Wiederaufbaus nach dem
Krieg, stellt heute Drohnenmotoren, Systeme für gepanzerte Fahrzeuge und Komponenten für die militärische Luftfahrt
her.

Die Presse nennt dies „Neuerfindung“. Es ist nichts dergleichen. Es ist ein Rückfall, eine Rückkehr zu dem tiefen,
historischen Muster eines Volkes, das die beiden zerstörerischsten Kriege in der Geschichte der Menschheit angezettelt hat.

Churchill wusste es. Roosevelt wusste es. Die Führer, die aus den Trümmern des Zweiten Weltkriegs hervorgingen,
sagten mit absoluter Überzeugung, dass sich ein militarisiertes Deutschland niemals wiederholen dürfe. 
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Hinter der wirtschaftlichen Geschichte verbirgt sich eine geopolitische Geschichte. Unter Präsident Donald Trump haben
die Vereinigten Staaten signalisiert, dass man sich nicht mehr darauf verlassen kann, dass sie die Verteidigungslast Europas
tragen. Die europäischen Staats- und Regierungschefs haben daraufhin erklärt, dass sie einen Alleingang machen werden.
Deutschland positioniert sich als das Rückgrat dieser unabhängigen europäischen Militärmacht.

Amerika auf dem Rückzug; ein von Deutschland geführtes Europa, das in diesem Vakuum aufrüstet. Studenten der biblischen
Prophezeiungen lesen seit Jahrzehnten von genau diesem Szenario. Es ist der vorhergesagte Aufstieg eines europäischen
Machtblocks, und die Bibel hat immer prophezeit, dass sein Kern die Assyrer sein würden: Deutschland.

Dies ist das Muster. Die 1930er Jahre haben sich nicht als Katastrophe angekündigt. Sie kündigten sich als
Notwendigkeit an – wirtschaftliche Wiederbelebung, nationaler Stolz, kollektive Verteidigung. Die Tarnung sah vernünftig
aus, bis sie es nicht mehr war.

Daniel 11 und Offenbarung 17 beschreiben den Aufstieg einer europäischen Großmacht in der Endzeit. Hesekiel 5 und 7
warnen vor den katastrophalen Folgen, wenn Gott seine schützende Hand von den Nationen nimmt, die ihn verlassen haben.
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